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und bald iſt der Staat der Alles glücklich überſtanden glaubte Solche kapitalfeindliche Tendenzen können doch unſere wirthſchaftlichenDie heutige Nummer umfaßt 10 Seiten wieder mitten drin im Reigen Wenn nun der Reichstag die neue Verhältniſſe ſchwer ſchädigen Die Städte werden trotz der Zuweiſung

wwesveeweeewaseseceeeeveooeofomees Militärvorlage unverkürzt oder mit Abſtrichen bewilligt h e n h J e g e i dar wo
dann der Ueberzeugung leben daß es nun wirklich das letzte Mal ne n e nabei Die Vermögensſteuer ſoll nach den Darlegungen des HerrnNach der Reichstags Eröffnung iſen daß wir nun nicht mehr auf neue Anſtreugungen von inanzminiſters dienen zur Deckung des Ausfalles n alen ſie

uſſen und Franzoſen zu achten brauchen Mit großem Nach ſoll aber auch eine ſtärkere Belaſtung des fundirten Beſitzes herbeiführen
Halle 24 November druck iſt der Ankündigung der neuen Militärvorlage in der Thron Allein die Unterſcheidung zwiſchen fundirtem und unfundiriem Beſitz iſtDie Eröffnung der ReichstagsSeſſion die diesmal im Hiue rede eine Betrachtung über die hentige wirthſchaflliche Lage vor nicht wohl durchführbar Es handelt ſich da um ein Problem deſſen Löſung

blick auf die Militärvorlage mit ſo beſonderer Spannung ausgeſchickt Es ſteht bei uns nicht gut und die Thronrede giebt ger die Löſung der ſozialen Frage bedeuten würde Die Sache läßt
erwartet worden war iſt vollzogen und wer da geglaubt hat das zu unter Ausſprache von Hoffnungen für die Zukunft und es ſteht ſich eben nicht ſo ohne Weiteres abthuen Die Erbſchaftsſteuer erſcheint
mit dieſem feierlichen Akte würde die Klarſtellung der Dinge die auch nirgends gut Weil es indeſſen wirthſchaftlich nicht gut ſteht mir allerdings bedeutend beſſer als die Vermögensſteuer und beſondere

S Beachtung verdient hier die däniſche Erbſchaftsſteuer die bei ihrerim Reichstage ſich vorbereiten erfolgen der ſieht ſich getäuſcht weil von Seiten des Handels und Wandels von Jnduſtrie und 25 Mille
Freilich iſt der Klang der Thronrede kein freudiger und hoffnungs Gewerbe Klagen über wenig ertragreiche Arbeitsaufträge ſchwachen a e c de e Wenn
voller ſie entſprach dem trüben Novembertage unter welchem ſie j Umſatz und mangelnden Verdienſt kommen muß jede Ausgabe vorzuziehen ſein weil dadurch die ſchikanöſe Veranlagung zur Vervorgetragen wurde aber ſie iſt kaum an ein Schriftſtück t welche nicht für wirthſchaftliche Zwecke beſtimmt iſt geprüft werden e ellener vermieden en iſt für mich äber jede
nennen welche die Zukunft nur in düſteren Farben ſchildert nicht einmal ſondern wieder und wieder bis ihre Nothwendigkeit Steuerreform ohne gleichzeitige Neform des Wahlrechtes und ohne
Unſere Zeiten ſind leider nicht ſo daß derartige Kundgebungen felſenfeſt ſteht Die Thronrede erkennt an daß die Opfer welche gleichzeitiges Jnkrafttreten eines Verwendungsgeſetzes Jn Bezug auf
einen herzerfreuenden Ton anſchlagen können man muß zufrieden die neue Militärvorlage fordert ſchwer ſind und das ſind ſie in das Wahlgeſetz ſtehe ich durchaus auf dem vom Abg Herrfurth bereits
ſein daß angeſichts der Militärvorlage die allgemeine europäiſche der That doppelt unter den heuligen ſo wenig günſtigen Verhält dargelegten R r un a re ne re
Lage mit ruhigen wenn anch nicht eben heiteren Strichen gezeichnet niſſen Dentſchland iſt ſehr hoch gekommen und muß das Seine l e l

S an rwurde Eine Thronrede in welcher das Oberhaupt eines Staates jthun um ſo hoch wie es gekommen zu bleiben das geht nicht hen Weſen werden das grote war ver tetzroie en rn
zu den Erwählten der Nation ſpricht hat von vornherein gewiſſe j ohne Soldaten Der Patriotismus wird immer das trockene Finanzminiſter Dr Miquel Jch kann mich dem im Hauſe laut
Rückſichten zu nehmen der Monarch ſpricht hier ſelbſt die Grund Rechenexempel in die Flucht ſchlagen müſſen wenn es ſich um gewordenen Widerſpruch gegen eine einſeitige Ueberweiſung der Grund
ſätze ans welche er von ſeiner Regierung befolgt ſehen will aber Soldaten und Kriegsſchiffe handelt Es darf aber auch kein Miß Und Gebäudeſteuer und der Bergwerksſteuer nur anſchließen Das
die Kundgebung trägt nicht die Gegenleiſtung der verantwortlichen klang zwiſchen dem Sollen und dem Können entſtehen und gerade würde die Ziele der Reform ändern und wir würden dann auch nur
Miniſter So muß denn Manches verſchwiegen werden was das iſt es was bei der neuen Militärvorlage bei allen Reichstags halbe Arbeit machen Dagegen irrt der Herr Vorredner doch wenn er
ſonſt wohl geſagt werden könnte wenn nicht vor einem größeren Fraktionen Sorgen erweckt es ſind nicht Sorgen welche ſich mit in den Vorlagen ein einſeitiges Losſchlagen auf das Kapital erblickt
Kreiſe ſo doch vor einem kleineren Aus dieſem Grunde war düſterſten Gedanken tragen als ob wir nicht mehr exiſtiren könnten Das grrie es d I inſoweit ſchwerer belaſtet werden als es
nicht zu erwarten daß die Thronrede die eigentlichen Gründe der es iſt aber eine ernſte Betrachtung darüber was die Nation noch n Feledverg wah Vier Nicht i e s nd ne t S
neuen Militärvorlage detailliren würde und ſo iſt es auch ge leiſten kann Die Verhandlungen im Reichstage werden laug g g g o ganz unbegründet Digenauere Unterſcheidung zwiſchen fundirtem und unfundirtem Einkommen Unſere Beziehungen ſind zu allen europäiſchen Staaten wierige ſein es wird weder an dringenden Wünſchen noch an kommen wird allerdings nöthig mit der Aufhebung der Realſteuern als
freundliche aber dieſe freundlichen Beziehungen haben doch lebhaftem Widerſpruch fehlen und die Einigung wenn eine ſolche Staatsſteuern und ihrer Ueberweiſung an die Gemeinden Die Real
unſere Nachbarſtaaten nicht abgehalten ihre Kriegsrüſtung ſchon erfolgt wird nicht ohne beiderſeitiges Entgegenkommen möglich ſteuern ganz und gar aus der Hand zu geben iſt gar nicht Abſicht der
im Frieden dermaßen zu verſtärken daß die Throurede es für ſein Der Reichstag iſt vor eine ſehr verantwortliche Aufgabe ge Regierung geweſen und ſie wird ihre Rechte auch in geeigneter Weiſe
eine gebieteriſche Pflicht Deutſchlands erachtet nicht zurückzubleibeu ſtellt deren Löſung ſchwerer iſt als Alles was jemals die Volks ſichern Die relativ günſtigſte Löſung des Problems der Unterſcheidung

netzrung Das iſt das Peinliche in unſerer heutigen europäiſchen Lage Die vertretung beſchäftigte Das deutſche Volk wird der cheidnng zwiſchen fundirtem und unfundirtem Einkommen finden Sie thatſächlich
bertroff en Freundſchaft der Staaten ſoll über alle Zweifel erhaben ſein und mit größter Aufmerkſamkeit entgegenſehen rege Kaplelbeſig Ticihegchig e getegeer r Der
zegenüber dabei müſſen ſich gerade die friedlich geſinnten Staaten in Acht Grundbeſitz iſt ſtets für die Beſteuerung leicht uganghch während das
g finden nehmen daß ſie nicht hinterrücks überfallen werden Wachſamkeit ußi ſch r J dta bei dem Kapitalbeſitz durchaus nicht immer der Fall iſt Eine überr und weitgehende Anſtrengungen der verbündeten Friedensfreunde re e an g mäßige Belaſtung des Kapitals liegt in der Permögensſteuer aber ganz
Linkt i verhindern glücklich eine Kataſtrophe aber daß dieſe Art der Originalbericht des General Anzeiger gewiß nicht

freundſchaftlichen Beziehnngen wie ſie doch thatſächlich iſt eine Abgeordnetenhaus Abg Graf Limburg Stirum konſ Jch muß anerkennenein i z daß die Steuerreform ganz und gar nach den Vorſchlägen abgefaßt iſtchſtr 10 1 angenehme Lage bereitet hat kann man nicht ſagen Eine ge 7 Sitzung aß die S form ganz gar nach igen abgefaßt iſtbieteriſche Pflicht wird die Heeresverſtärkung genannt und am Berlin 23 Rovemb welche meine politiſchen Freunde im Parlament und in der Preſſe geSchluſſe der Thronrede nochmals der dringende Wunſch auf eine 83 Berlin 23 November macht haben Wir freuen uns den Grundzügen zuſtimmen zu können
Jodalso ini j 11 Uhr Am Miniſtertiſche Graf Eulenburg Dr Miquel Jns Gewicht fällt für uns aber die Reugeſtaltung des WahlrechtsEinigung ausgeſprochen Und immer wieder ſagt ſich der einfache Das Haus iſt mäßig beſetzt Die erſte Berathung der neuen Steuer das ſich in der neuen Ordnung nicht weſentlich von der bisherigen

r Aber welchen Werth haben dann die freundſchaftlichen reformgeſetze wird fortgeſetzt unterſcheiden darf Daß die Grundſteuer eine ungerechte iſt das
rn Doch keinen anderen als den daß wir ſo lauge Abg Friedberg natlib Jch ſtehe durchaus auf dem Boden empfinden namentlich die welche ſie zahlen müſſen Unrichtig iſt die

ungeſchoren ge aſſen werden als man uns fürchtet Der Reichs der Steuerreform und vermag deshalb nicht große Rückſicht auf die Behauptung daß die Aufhebung der Grundſteuer ein Geſchenk für die
tag wird gewiß eine weitergehende Begründung der Militärvorlage Intereſſen Einzelner zu nehmen Bei ſolchen großen Reformwerken Beſitzer iſt denn dieſe haben nicht blos ihre Steuer als Gemeinde
nicht blos ſondern auch genaue Darlegungen über die freund wird es auch ſtets unvermeidlich ſein daß einzelne Perſonen und Be ſteuer weiter zu zahlen ſondern ſie werden auch durch die Vermögens
ſchaftlichen Beziehungen wünſchen Wir haben heute ein ewiges rufsklaſſen bevorzugt andere benachtheiligt erſcheinen Die angeblichen ſteuer nen belaſtet Beſonders bedauerlich ſcheint es mir daß uns

d jeder R A reld Vortheile welche die Agrarier aus dieſer Steuerreform ziehen ſollen jetzt die 18 Millionen an Einkünften aus den landwirthſchaftlichenHin und Her nach jeder Ruhepauſe kamen neue Allarmmeldungen W S war i c aund keine dauernde ungeſtörte Friedensgera ſcheint möglich ſind wohl übertrieben wir werden auch leicht Beſtimmungen finden Zöllen fehlen die durch den Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn ſo
t ftli g g um die Zuwendungen auf Grund dieſes Geſetzes in gerechter Weiſe zu J zu ſagen auf die Straße geworfen ſind von denen Niemand bei unsin welcher geſchäftliche Unternehmungsluſt ſich wieder einmal un g n Here geworfen ſind Niemand beg z gsluj 7 regeln Daß die Vorlage auch einzelne bedenkliche Beſtimmungen ent Nutzen hat die der Landwirthſchaft ſchaden und die uns jetzt fehlengehemmt entfalten könnte Heute kommen wir nie über einen hält iſt ja nicht zu leugnen und dieſe werden wir zu beſeitigen ſuchen müſſen Die Ergänzungsſteuer erſcheint mir in der Form der Vermögensſteuer

ſchwachen Anlauf hinaus immer wieder kommen Blicke auf Ruſſen Enwas zu viel ſcheint mir die gleichzeitige Einführung der Vermögensſteuer als richtig wenn auch vielleicht einzelne Beſtimmungen verbeſſert
und Franzoſen kommen Rüſtungen und Soldatenvermehrungen in Preußen und die Verdoppelung der Börſenſteuer im Reiche zu ſein werden können Wir hoffen auf dieſem Wege am beſten dem an

eeeeerrrrreeereeeeeeeehehdem entgegen Der Oberſt hat keinen Paß Wirklich es Grauſamkeit und eine Thorheit Sehen Sie denn nicht

Meine offirielle Frau geht nicht daß es für uns die Freiheit bedeutetVon Richard Savage Deutſch von M Walter Doch ich habe einen Erlaubnißſchein Rußland via Ja aber für Boris Degradation und Verbannung
21 Fortſetzung Rochdrue vereren Ehdtkuhnen zu verlaſſen fiel ich raſch ein das Dokument Pah er iſt ein Ruſſe Jeder muß ſich ſelbſt der

Ein ſchönes Fahrzeug vorzeigend Nächſte ſein Mein Gott Arthur wollen Sie deun unſerez juerlei Das gilt n ür ſt J iuzige Ausſick f puichten Denken SMöchten Sie es ſehen Einerlei Das gilt nicht für Kronſtadt Jch habe einzige Ausſicht auf Rettung vernichten Denken Sie an
O ja ganz gern ſtrikte Ordre beharrte der Ruſſe Dann zog er mich Jhre Frau Sie werden ſie nie wiederſehen wenn Sie

Dienſtfertig geleitete uns Boris in ſeine Barke und nach plötzlich bei Seite Mein lieber Oberſt ſagte er ernſt ſich weigern mir zur Flucht zu verhelfen
wenigen Minuten betraten wir das prächtige Handelsſchiff es iſt eigentlich nicht erlaubt Jemand auf anderem Wege Nein nein ſtieß ich keuchend hervor Führen Sie
deſſen Führer Kapitän Olafſon aus Stockholm dem ruſſiſchen als dem vorgeſchriebenen über die Grenze Rußlands zu laſſen mich nicht in Verſuchung

Offizier bekannt war aber in Jhrem Falle weil Jhre Frau nicht transportirt Arthur ſtammelte ſie ich will Sie lieben ich will
Während Letzterer ſeinem Amt nachkam die Päſſe und werden kann darf ich vielleicht eine r t Alles thun was Sie wollen nur retten Sie mich

Schiffspapiere durchſehend hatte der Schwebe meine Pſeudo Lorausgeſetzt daß Sie mir Jhr Ehrenwort geben ſie mit Ich darf nicht bleiben Mein Gott wenn Sie wüßten
gattin etwas abſeits geführt ihr ſcheinbar etwas erklärend dem en ger zurückzubringen ſonſt Arthur wie ſehr ich mich fürchte Es iſt ſo entſetzlich
in Wirklichkeit aber eifrig mit ihr flüſternd Was ſonſt das Loos das mich erwartet Um Gotteswillen ſeienz Würde es für mich ſehr ſchlecht ablaufen entgegnete S ler rig S r zweifelt die Had r wieder zu J er hatte m Reviſion r er iſt beſorgter Miene Als Offizier wiſſen Sie was ren Vade melte e s r

r e de Zuwiderhandlung gegen höhere Befehle nach ſich zieht Sie Mitleid mit mir Sagen Sie ihm daß Sie mich von

ung Schiff verlaſſen l m it eilte i äMich nach Helene umſehend hörte ich einen leiſen Schrei in n a Wende Da Stockholm zurückbringen werden Nur ein mal ſprechen Sie
von ihren Lippen und ſah ſie ohnmächtig zu Boden ſinken eine Unwahrheit um meinetwillenſie war über ein Ankertau geſtrauchelt Alles drängte e r r daß ſie eine gewagte Komödie Sie ſchlang ihre Arme um mich aber mein Herz ſchlug

C ch um ſie auch Boris und ich ſprangen erſchrocken hinzu ſpielte Der ſchwediſche Kapitän gehörte zu ihrer Partei nicht ſchneller bei dieſer Berührung ich empfand uur Ver
Der Kapitän aber blieb völlig ruhig mit ſeinem Beiſtand wollte ſie aus Rußland entfliehen achtung für dieſes Weib das kaltblütig den jungen OffizierMan rufe den Wundarzt herbei befahl er laut und Du hätte a ich die Freiheit on wäre mit einem opfern ſeine Karriére ſein ganzes Daſein zerſtören wollte

es bringe die Dame in meine Kajüte Schlage allen drohenden Gefahren entronnen Die Ver Um ſich ſelbſt zu retten e
Es geſchah und dann kam der Doktor und ſagte aus ſuchung war mächtig Aber dann ſagte ich mir daß es Stehen Sie auf und gehen Sie mit mir l ſagte

e I Hexene habe ſich den Fußknöchel arg verſtaucht ſie dürfe ſich eine Schändlichkeit wäre meinen Freund und Verwandten ich in unerbittlichem Ton oder ich werde Boris alles
r mich J I nicht bewegen da ſonſt ein dauernder Nachtheil entſtehen den braven ehrlichen Marineoffizier in s Unglück zu ſtürzen mittheilen

wierige könne Er würde meinem Worte vertrauen ich aber hätte es nie Mit einem tiefen Seufzer erhob Sie ſich Thor derMalz Die beiden Kapitäne hielten eine eilige Berathung Jch einlöſen können Sie ſind murmelte ſie Gewaltſam in Jhr Verderben
t i P kann deshalb nicht hier bleiben erklärte der Schwede Vorſichtig die Thüre abſperrend trat ich dicht zu Helene zu rennen Dann lachte ſie krampfhaft auf Es iſt
1 Bedenken Sie doch die Aſſekuranz die Ladung ich ihr zuflüſternd Stehen Sie auf Wir müſſen das Schiff gut Das Trauerſpiel mag beginnen Jch folge Jhnen n

werde ja meinen Platz verlieren verlaſſen Sie haben den einen Bruder gerettet aber den anderen zuMadame Lenox darf aber nicht mit fort ſetzte Boris Jch kann nicht Arthur ſtöhnte ſie Es wäre eine Grunde gerichtet
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geſtrebten und von der großen Mehrheit des Hauſes gebilligten Ziele
der Steuerreform nahe zu kommen VBeifall

Abg Hanſen freikonſ ſchließt ſich ganz dem vom Abg von
Zedlitz Neukirch dargelegten Standpunkte an wünſcht aber beſonders
die Feſtlegung eines Theils der aufgehobenen Steuern In den ehe
mals däniſchen Landestheilen hat eine theilweiſe Aufhebung der Steuern
bereits früher ſtattgefunden von einem Geſchenk an die Ritterſchaft hat
aber Niemand zu reden gewagt eine ſolche Auffaſſung iſt auch ganz
unzutreffend Hoffentlich wird es gelingen in der Kommiſſion eine
Einigung über die vielen hier vorgebrachten Wünſche herbeizuführen
und die Steuerreform zum gedeihlichen Ende zu bringen

Abg Dr Krauſe natlib Jch ſtehe der Steuerreform des Herrn
Finanzminiſters im Ganzen wohlwollend gegenüber und wünſche auch
ihr Zuſtandekommen meine aber doch daß wir in der Kommiſſion
auch die beſonders von dem Abg Herrfurth vorgetragene Bedenken ein
gehend werden prüfen müſſen damit wir nicht wirklich noch unerträg
lichere Zuſtände ſchaffen als ſchon beſtanden haben Erfreulich muß
ich es nennen daß in der Debatte nicht die ausſchließlich agrariſchen
Anſprüche die völlig unberechtigt ſind wieder zur Geltung kommen
Die Ausführungen des Abg Richter ließen eine ganz auffällige Un
kenntniß der Verhältniſſe im Oſten der Monarchie erkennen Die Ver
mögensſteuer iſt auch mir nicht ſehr ſympathiſch eine Erbſchaftsſteuer
würde in der Bevölkerung aber auch noch auf weit größeren Wider
ſpruch ſtoßen Gegen einen ſolchen Vorſchlag muß ich mich ganz un
bedingt erklären Sehr unzutreffend war die Bemerkung des Abg
Graf Limburg Stirum über die auf die Straße geworfenen 18 Millionen
Dieſe Ausführung welche die Anſprüche der Herren Großgrundbeſitzer
klarſtellt verdient beſonders eine Feſtnagelung Nach meiner Anſicht
würde ſich die Vermögensſteuer am beſten im Rahmen der heute ſchon
beſtehenden Einkommenſteuer unterbringen laſſen bei welcher An
gelegenheit dann auch andere dorthin gehörige Fragen gelöſt werden
können Vor allen möchte ich aber noch den Wunſch ausſprechen daß
die Staatsregierung es ſich angelegen ſein läßt eine brauchbare Form
für die kommunale Grundſteuer zu finden wir dürften ſonſt noch ſehr
viel Verdruß von der Steuerreform haben Hoffentlich bringen wir
das Werk zu Stande

Abg Dr Meyer Berlin freiſ wendet ſich gegen den Abg Grafen
Limburg und bekämpft namentlich die gegen die Grundſteuer vor
gebrachten Ausführungen Bei der Einführung der Grundſteuer haben
die Konſervativen dieſelbe bekämpft weil ſie eine Rente ſei heute be
haupten ſie das Gegentheil Steuerfragen ſind Machtfragen das hat
früher ein Mitglied dieſes Hauſes geſagt und das iſt richtig Jede
Mehrheit richtet die Steuer ſo ein daß ſie von der Minderheit als
ungerecht empfunden wird Dem ehemaligen Miniſter Herrfurth Vor
würfe zu machen darüber daß er Dinge anführt die er als Miniſter
erfahren iſt ungerecht und beſſer iſt es jedenfalls wenn dieſe Herren
hier öffentlich perſönlich ihre Anſichten vertreten als wenn ſie un
kontrollirbare Gerüchte in die Preſſe bringen Die Vermögensſteuer
iſt anfangs annehmbar erſchienen doch iſt ſie nach Allem was man
über dieſe Steuer jetzt erfährt für mich unannehmbar Das Drei
klaſſenwahlrecht wird man nicht aufrecht erhalten können Es iſt nicht
mehr geeignet in eine Beſſerungsanſtalt gebracht zu werden es würde
auf dem Wege dorthin verſcheiden

Abg v Jagow konſ wendet ſich gegen die Ausführungen des
Abg Richter deſſen Witz die Kreuzzeitung ſei das Organ des alten
verſchuldeten Grundbeſitzes das höchſte Lob für dieſes Blatt ſei Ein
hoher Feldherr hat geſagt der Grundbeſitz iſt nicht deshalb treu weil
er arm iſt ſondern er iſt arm weil er treu iſt Mit dieſem Anerkennt
niß ſehe ich ohne Neid auf Herrn Richter Zuſtimmung Redner be
kämpft die Zurückzahlung für Abfindungen für die Aufhebung der
Steuerprivilegien Das iſt ungerecht denn die alten Vorrechte leben
nicht wieder auf Die Verhältniſſe des Grundbeſitzes werden vielfach
falſch beurtheilt Zur Landwirthſchaft gehören für den Beſitzer drei
Dinge Energie Intelligenz und Geld Jntelligenz beſitzen wir wohl
Alle wie es aber mit den anderen beiden Erforderniſſen ſteht das iſt
eine andere Frage Heiterkeit Die Vermögensſteuer iſt z Z nicht
zu empfehlen ſie muß für beſonders bedrängte Zeiten aufgeſpart wer
den Ohne ein annehmbares Wahlgeſetz kann ich die ganze Reform
nicht annehmen Beifall

Abg Dr Bachem Etr macht ſeine Zuſtimmung ebenfalls von
dem Wahlgeſetz abhängig hofft aber daß die Regierung nach den
abgegebenen Erklärungen eine annehmbare Vorlage demnächſt einbringen
wird Eine Bergwerkſteuer eignet ſich nicht zur Ueberweiſung an die
Gemeinden Der Aufhebung des Verwendungsgeſetzes würden wir
nicht beiſtimmen wenn dieſelbe der erſte Schritt zur Aufhebung der
Kornzölle ſein ſollte doch iſt dieſe Erwägung hinfällig da über das
Verwendungsgeſetz wir über die Aufhebung der Kornzölle der Reichs
tag beſchließt Die Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer iſt
eine geeignete Maßregel um dem Mittelſtande den Grundbeſitz auf
dem Lande und den Hausbeſitz in der Stadt wieder zu ermöglichen
und deshalb iſt dieſe Ueberweiſung das Wichtigſte der Vorlage

Abg Schröder Pole erklärt ſich mit der Vorlage einverſtanden
aber gegen die Vermögensſteuer Befürwortet namentlich Aufhebung
der den Grundbeſitz ungerecht belaſtenden Grundſteuer Dem polniſchen
Volke werde es doppelt ſchwer neue Steuern zu bewilligen angeſichts
der beſonderen Mittel die man gegen die Polen im Jahre 1886 in
Anwendung gebracht Die Debatte wird geſchloſſen Das Haus ſetzt
die Beſchlußfaſſung über die weitere geſchäftliche Behandlung aus bis
nach Beendigung der erſten Leſung der Steuervorlagen Sodann ver
tagt es ſich auf Donnerstag 11 Uhr Ergänzungsſteuer und Kommunal
abgaben

Politiſche Aeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 23 November Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher bekanntlich wegen eines leichten Unwohlſeins ſeinen Jagd
ausflug nach Neugattersleben aufgegeben hatte brachte die heutigen

r e

Jch hatte keine Zeit über den Sinn dieſer Worte nach
zudenken ſondern eilte zu Boris um ihm anzukündigen
daß meine Frau im Stande ſei das Schiff zu verlaſſen
Jch bemerkte wie erleichtert er aufathmete

Gleich darauf erſchien Helene von mir geſtützt und
nachdem wir uns von dem verwundert dreinſchauenden
Schweden verabſchiedet hatten kehrten wir ohne weiteren
Zwiſchenfall nach Petersburg zurück

Als ich mein Zimmer betrat fand ich auf dem Tiſch
einen Zettel folgenden Jnhalts

Bewachen Sie Jhre Frau heute Abend Saſcha will ſie
entführen

Die Warnung kam von Mademoiſelle de Launah
und ich bezweifelte deren Wahrheit durchaus nicht nach
der Jntrigue auf dem Schiff hielt ich Helene für fähig
mich heimlich zu verlaſſen und mich allein der ruſſiſchen
Juſtiz in die Hände fallen zu laſſen

Wir nahmen ſchweigend das Mittageſſen ein nachdem
ich jedoch eine Taſſe Kaffee getrunken befiel mich eine un
erklärliche Müdigkeit gegen die ich vergebens anzukämpfen
ſuchte Ein Nebelſchleier legte ſich vor meine Angen Jch
glaubte Saſcha s Geſicht zu erblicken wollte ihm an die
Kehle ſpringen und konnte doch kein Glied rühren Und
dann ſchlug eine Stimme an mein Ohr ihre Stimme
Jch habe ihm nicht zu viel gegeben wenigſtens nicht ſo

viel wie er mir
Bewußtlos ſank ich in den Seſſel zurück

16 Kapitel
Jemand berührte meine Schulter mit den Worten

Verzeihung ich habe einen Auftrag von Baron Friedrich
auszurichten

Vormittagsſtunden mit Erledigung von Regierungsaugelegenheiten
im Arbeitszimmer zu Für die Reiſe des Kaiſers zur Jagd nach
Letzlingen wohin die Abreiſe morgen gegen Abend erfolgen ſollte
ſind bis zur Stunde noch keinerlei Abänderungen eingetreten

Die Nordd Allg Ztg reproduecirt einen Brief
des Berliner Times Korreſpondenten vom 21 November der
die angekündigte Erneunung Werders zum Botſchafter in
Petersburg als Zeichen der Abſicht des Zaren anſieht mit
Deutſchland auf freundlichem Fuße zu ſtehen Möglicherweiſe
hätten die jüngſten Ereigniſſe in Frankreich den Zaren noch ge
neigter gemacht größeren Werth auf gute Beziehungen zu Deutſch
land zu legen Durch die Antwort Rußlands über den Handels
vertrag mit Deutſchland werde ein ſchließliches Einverſtäudniß
nicht ausgeſchloſſen Rußland war es das die Thür öffunete un
es ſei wahrſcheinlich daß es die Thüre ſogleich wieder ſchließen
werde

Auf der Tagesordnung der morgigen Sitzung
des Bundesraths ſtehen die Novellen zum Branuſtener zum
Branntweinſtener und zum Börſenſtenergeſetz ferner der Geſetz
entwurf über die Begründung der Reviſion in bürgerlichen Rechts
ſtreitigkeiten der Handelsvertrag mit Egypten ſowie der Antrag
Preußens betr die Einführung der Arbeiterverſicherungsgeſetze in
Helgoland

Der Senioren Konvent des RNeichstags war
heute Nachmittag zuſammengetreten und hat ſich dahin entſchieden
der Berathung des Etats den Vorzug vor der Berathung der
Militärvorlage zu geben Die erſte Berathung des Etats
ſoll am 30 November ſlattfinden

Als eine bedauerliche Lücke in der Thronrede
wird es wohl allſeitig empfunden werden daß zwar gebührender
weiſe in warmen herzlichen Ausdrücken von der Heimſuchung Ham
burgs durch die Cholera geſprochen daß aber nicht zugleich das
vorbereitete Reichsſenchengeſetz angekündigt wird Es wäre
bedauerlich wenn auch dieſer wichtigſte Geſetzentwurf etwa mit
Rückſicht auf die Militärvorlage wieder zurückgeſtellt ſein ſollte
trotzdem die Wiederkehr der Epidemie im nächſten Sommer leider
nicht ausgeſchloſſen iſt

Gegenüber der Poſt die vermuthete die Regierung
ſei zu Konzeſſionen bezüglich der Präſenzziffer und des Koſten
punkts der Militärvorlage bereit bemerkt die Nordd Allg
Ztg offiziös es entſpreche nicht den Gepflogenheiten daß die
Regierung noch vor Einbringung einer Vorlage ſich bereit zeige
ſie wieder nach irgend einer Richtung hin abzuäundern

Der zur Wahrnehmung der Stellung als
Stellvertreter des Gouverneurs von Deutſch Oſt
afrika anf ſechs Monate kommandirte Oberſtlieutenant und Ab
theilungschef im Kriegsminiſterium Frhr v Scheele iſt heute
Abend von Neapel nach Afrika abgereiſt

Die eheliche Verbindung des Grafen Hartenau
des ehemaligen Fürſten Alexander von Bulgarien mit
der Operuſäungerin Loiſinger hat wie man ſich erinnern
dürfte ſ Z viel von ſich reden gemacht Das Glück dieſer Ehe
war nach Wiener Blättern nicht von langer Daner denn wie
man hört lebt die Gräfin zur Zeit in Wien Als Urſache der
Trennung werden verſchiedene Momente genaunt u A wird be
hauptet daß die Ansgaben ſeiner Gemahlin dem Grafen nach
gerade zu arg geworden Andere wollen andere Motive als be
ſtimmend bezeichnen

Jn Sachen der Gefängnißarbeit hat der preußiſche
Miniſter des Jnnern ein Geſuch der deutſchen Korbmacher
Jnnung um Anfhebung der Korbmacherarbeit in den Gefäng
niſſen abſchlägig beſchieden da man einen einzelnen Arbeitszweig
von dem Betriebe durch Gefangene nicht ausſchließen und dadurch
die anderen Arbeitszweige mehr belaſten dürfe

Die Berliner Staatsanwaltſchaft hat gegen die
Anarchiſten Artelt Schnhmacher Bickel und Radau Anklage
wegen Geheimbündelei erhoben Sämmtliche Angeklagte waren im
Hochverrathsprozeß Cammin mit in Unterſuchungshaft gezogen auf
Beſchluß des Reichsgerichts aber ſpäter entlaſſen worden da das
Berliner Landgericht in dieſer Strafſache zuſtändig und eine Ver
bindung derſelben mit der Strafſache gegen Cammin unzweckmäßig
erſcheine

Der Vorwärts erklärt heute daß Liebknecht
und Vollmar bevor ſie die Reſolution betreffend den Staats
ſozialismus gemeinſam unterzeichneten weder mündlich noch
ſchriftlich miteinander verkehrten Die Reſolution wurde auf Grund
eines Entwurfs Bebel s feſtgeſtellt von Liebknecht redigirt und ſo
daun Vollmar mitgetheilt

Zu einem Strike der BerlinerPferdebahn An
geſtellten dürfte es nicht kommen da dieſe ſich überzeugt
haben daß der Strike nur von einer Minderheit ausgeführt werden
würde Uebrigens könnte im Strikefalle binnen zwei Tagen für
die Strikenden voller Erſatz geſchaffen werden Den Gedanken
des Boycotts hat man ebenfalls fallen laſſen

Erfurt 23 November Die Sozialiſten unterlagen
auch bei den heutigen Erſatzwahlen für die Stadtverordneten
verſammlung

Der Name elektriſirte mich ich öffnete die AugenEs war Morgen und neben meinem Bette ſtand ein einfach

gekleideter Herr
Was wünſchen Sie fragte ich ein wenig verwirrt
Jch hätte nicht gewagt Sie zu wecken mein Herr

erwiderte der Mann höflich aber meine Botſchaft iſt
dringend Wollen Sie die Güte haben ſich anzukleiden und
53 zu folgen Jch hoffe man wird Sie nicht lange auf
alten

Mit dem dunklen Vorgefühl daß das Verhängniß jetzt
über mich hereinbrechen und Helenen s Prophezeiung ſich
erfüllen werde gehorchte ich der Weiſung des Beamten und
trat nach wenigen Minuten in den Salon wo ich zwei
Männer in wartender Stellung erblickte Helene ſchlief
augenſcheinlich noch ahnungslos der drohenden Gefahr
Entrinnen konnte ſie nicht aber ich wollte ſie wenigſtens auf
das Schreckliche vorbereiten

Meine Abſicht wurde jedoch durch den Beamten vereitelt
der mir bedentete daß ich laut des Befehles kein Wort mit
meiner Frau wechſeln dürfe

Jn ſtumpfer Reſignation fuhr ich mit ihm nach dem
Polizeibureau wo man mich an doppelten Wachtpoſten vor
bei in einen ziemlich wohnlich ausgeſtatteten Raum führte

Als ich eintrat erhob ſich eine kleine dicke Geſtalt
Baron Friedrich

Mein lieber Oberſt redete er mich freundlich an Sie
müſſen entſchuldigen daß ich Sie ſo früh geſtört habe die
Sache duldet jedoch keinen Aufſchub Erlauben Sie mir
Jhnen eiue Cigarre anzubieten

Mit ſcheinbarer Sorgloſigkeit nahm ich ſie an entzündete
ſie und begann zu rauchen es ſchmeckte mir aber nicht
Dem ſcharfen Auge des Barons entging das nicht denn er
bemerkte lächelnd Ja ganz ſo gut wie die Cigarren auf

a der Ausſtellung fort

aber Tauſende von kleinen Leuten ihre ſaueren Erſparniſſe ver

Oeſterreich Ungarn
Wien 23 November Bei der Beſprechung der deutſchen

Thronurede heben die Blätter beſonders die Stelle betreffend
die Einmüthigkeit der verbündeten Regierungen über
die Nothwendigkeiſt der Militärvorlage hervor Das Fremden
blatt ſchreibt Da man ſich daran gewöhnt hat daß das Vor
handenſein der ſich kreuzenden Strömungen in Europa in den
wachſenden Rüſtungen ſeinen Ausdruck findet ohne daß dadurch
der Friede erſchüttert würde wird auch die neue Kräftigung der
deutſchen Kriegsmacht nirgends Beſorgniſſe hervorrufen können

Jtalien
Rom 23 November Jn der heutigen Thronrede ge

dachte der König mit lebhaftem Danke der Jtalien bei den Feſten
in Genna von allen Nationen zu Theil gewordenen Huldigungen
welche die freundſchaftlichen Beziehungen des Landes zu allen
Mächten bekundet hätten Die italieniſche Regierung ſei zuſammen
mit den verbündeten Regierungen in wachſamer Sorgfalt bemüht

Europa bei jeder Gelegenheit vor Zwietracht zu be
wahren

Spanien
Madrid 23 November Während die KöniginARegeuntin am Dienstag die hiſtoriſche Ausſtellung beſuchte ex

plodirten fünf Kapſeln einer Bombe dicht vor ihr Ein
Generaladjutant ans der Begleitung der Regentin wurde
leicht verwundet Dieſe bewahrte die Faſſung und ſetzte den

Die ſofort angeſtellte Unterſuchung
iſt bisher ohne Erfolg geblieben zwei Verhaftungen wurden wieder
aufgehoben Gerüchtweiſe verlautet der Exploſion liege ein
anarchiſtiſcher Anſchlag zu Grunde amtlich wird jedoch ver
ſichert daß lediglich ein unglücklicher Zufall an der Sache ſchuld
ſei Es ſei das Fulminat knallſaures Salz einer vor dem Ge
bäude aufgeſtellten Granate explodirt

Frankreich
Paris 23 November Der Pauama Skaudal nimmt

einen ganz unerhörten Umfang an und man kann hier nur
wünſchen daß die beſchloſſene parlamentariſche Unter
ſuchnng der Affaire nicht im Sande verrinnt Die bekannten
Nichtsnutzigkeiten welche ſ Z der General Boulanger der Ordens
ſchwindler Wilſon und Genoſſen getrieben haben erbleichen gegen
über dieſem thurmhohen Skandal in welchen mehr als ein halbes
Tauſend der angeſehenſten und ſogenannten ehrenwertheſten
Männer der Republik verwickelt ſind Alle ſind ſie beſchuldigt
Geld zu dem Zweck angenommen zu haben um die ſchwindelhafte
Panama Geſellſchaft durch künſtliche Maßznahmen durch welche

loren haben noch eine Zeit lang über Waſſer zu halten Die
Beſchuldigungen machen ſelbſt nicht vor den höchſten Würden
trägern im Staate Halt und wenn dieſe Herren auch verſichern
nichts Unrechtes begangen zu haben mehr als Einem von ihnen
ſcheint wenig froh zu Muthe zu ſein Und die Journale die ſich
fortwährend als Vorkämpfer der Gerechtigkeit aufſpielen haben
ſammt und ſonders Geld genommen um dem Publikum die fanulen
Aktien der Panama Geſellſchaft aufzuhelfen Der Krug iſt dann
freilich nur ſo lange zu Waſſer gegangen bis er zerbrach aber
über 900000 Aktionäre welche den mit hoher obrigkeitlicher Zu
ſtimmung gemachten Empfehlungen vertranten haben bei dieſem
gemeinen Schwindel ihr Geld verloren Es iſt gut daß es an
der Seine auch einmal den großen Spitzbuben an den Kragen
geht Ferdinand Leſſeps befindet ſich krank im Schloß
Chesnaye Er wird Freitag nicht vor dem Gericht erſcheinen

Nußland
Petersburg 23 November Jn ſehr düſterem Lichte ſieht

der Graſhdanin die Zuſtände Fraukreichs Das Blatt
ſchreibt Wie es ſcheint iſt der Tag nicht fern da Frankreich
die Wahl haben wird zwiſchen Anarchie und Diktatur Aber
auch bereits gegenwärtig hält es ſchwer zur Charakteriſirung der
Lage der Dinge in Frankreich ein paſſenderes Wort zu finden als
Anarchie Wir ſprechen hier nicht von den ſich ſelbſt als
Anarchiſten bezeichnenden Perſönlichkeiten Die Anunarchie der

Frankreich anheim gefallen iſt beſteht vielmehr darin daß die in
dieſem Lande zu Recht beſtehende Staatsgewalt in ſolchem Maße
ſyſtematiſch desorganiſirt iſt daß ſie zu exiſtiren aufgehört hat
Und Frankreich befindet ſich in einer ſolchen Lage ſchon ſeit lange
keineswegs erſt ſeit der Zeit Ravachols und der Dynamit
exploſionen Die ſog Anarchiſten ſind nichts weiter als die akute
Erſcheinnngsform einer chroniſchen Krankheit

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 25 November

Bei Süd bis Weſtwind zunächſt noch Fortdauer des
kalten Wetters ſpäter mit Neigung zur Aufklärung

unſerer Fahrt nach Wilna iſt dieſe leider nicht Aber fuhr
er ernſter fort kommen wir jetzt zu unſerer Angelegenheit
Die Polizei hat in Erfahrung gebracht daß ſich augenblick
lich eine Dame unter dem Namen Jhrer Fran in Rußland
aufhält Nun wiſſen wir jedoch daß Jhre Gattin ſich mit
Jhnen im Hotel de l Europe befindet folglich haben wir
die Betrügerin feſtnehmen und hierher transportiren laſſen
damit wir ſie ſobald ſie von Jhnen entlarvt worden iſt
wegen Führung eines falſchen Namens belangen können

So freundlich dieſe Worte geſprochen waren mich er
ſchreckten ſie bis in s innerſte Mark trotzdem ihr Jnhalt
mir räthſelhaft war Jch brauchte nicht lange auf die
Löſung zu warten

Auf ein Klingelzeichen des Barons öffnete ſich die Thüre
des Nebenzimmers eine Dame in eleganter Reiſetoilette trat
ein Sie ſchlug den Schleier zurück und mit dem Ausruf
Arthur Gott ſei Dank daß Du lebſt Jch fürchtete ſchon

Du ſeieſt todt ſtürzte ſie mir ſchluchzend in die Arme
Es war meine wirkliche Frau meine Gattin die mich jetzt
mit Zärtlichkeiten und Liebkoſungen überſchüttete die ich
wahrlich nicht verdiente Hatte ich die treue Seele nicht
acht Tage lang um einer Anderen willen vergeſſen

Baron Friedrich ſchaute mit zufriedenem triumphirendem
Lächeln auf dieſe Scene des Wiederſehens dann wandte er
ſich mit der Frage an mich Nun Oberſt wer iſt dieſe
Dame

Meine Frau meine wirkliche Du erwiderte ich
ohne Zögern Mein Gott dachten Sie ich würde ſie ver
leugnen und ſie den Händen der Polizei überlaſſen

Ja die ruſſiſche P unterbrach meine Frau mich
voll Entrüſtung Denke Dir welche unerhörte Behandlung
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Halle 24 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 25 November Nachmittags 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen
Tagesordnung

1 Verzicht auf Verpachtung der Beeſener Kiesgrube
2 Vertrag mit dem Eiſenbahn Fiskus betr Austauſch von Land
8 Einleitung des Zwangsenteignungs Verfahrens gegen ver

ſchiedene Adjacenten der Delitzſcherſtraße

Demonſtration Nach einer geſtern ſtattgehabten Verſamm
lung der A rbeisloſen zogen gegen 300 Theilnehmer in geſchloſſenem
Zuge durch die Straßen der ſich allmählich auflöſte Jrgend welche
Ausſchreitungen ſind nicht vorgekommen

Muſikaliſcher Cirkel vom 16 Oktober 1883 Das
geſtrige Stiftungsfeſt im Neuen Theater brachte äußerſt an
ſprechende Unterhaltung in einer Reihe von trefflich vorgetragenen
Chorliedern daneben einige Solis und Klaviervorträge welche den
wohlverdienten lebhaften Beifall der zahlreichen Feſttheilnehmer fanden
welche nach dem Concert noch ein Ball vereinigte

Das Café Walhalla am Steinthor welches geſtern ver
ſteigert wurde erſtand Dr med Fürth hier als Hypothekengläubiger
mit 66 450 wobei er allerdings ſeine Forderung nicht voll heraus
geboten hatT

rin Durchgegangene Pferde Geſtern Mittag ſcheuten am Neu
de bau des Chemiſchen Inſtituts an der Neumühle die Pferde eines Acker

geſchirrs eines benachbarten Rittergutes und gingen durch wobei ſie
ſich ſolche Verletzungen zuzogen daß das eine Pferd verendete Das
andere iſt wie wir hören nur leicht verletzt

Beim Fenſterputzen verunglückt Die Wittwe Sch von
hier gr Wallſtraße 1 wohnhaft war geſtern Nachmittag bei einer
Herrſchaft in der Wuchererſtraße mit dem Reinigen eines Fenſters be
ſchäftigt wozu ſie ſich einer Stufenleiter bediente Jn Folge des Zer
reißens der beide Schenkel der Leiter mit einander verbindenden
Schnur zerbrach die Leiter und die Frau ſtürzte in das Zimmer ſodaß
ſte wie die ärztliche Unterſuchung ergab einen rechtsſeitigen Knöchel
bruch erlitt

Ein nenes Kapitel zu einem noch nicht abgeſchloſſenen
Nomane Ohne Zweifel dürfte das was wir nachſtehend mittheilen
den beſten Stoff zu einem intereſſanten Romane bieten aus welchem
vor mehreren Monaten bereits einiges bekannt geworden iſt das ſeiner
ſeits durchaus geeignet war aufrichtiges Mitleid mit der einen der
beiden in Frage kommenden Perſonen zu erwecken Die Leſer des
General Anzeiger werden ſich erinnern daß zur Zeit als in Ham

burg die Cholera am ſtärkſten wüthete und die dortigen Aerzte
nicht mehr im Stande waren den an ſie geſtellten Anſprüchen zu ge
nügen aus verſchiedenen Univerſitätsſtädten ärztliche Kräfte begehrt
wurden Auch aus Halle ſtellten ſich auf die aus der Unglücksſtadt
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hafte ergangene Aufſorderung hin eine Anzahl junger Aerzte und Studenten
pelche der Medizin in höheren Semeſtern zur Verfügung und nahmen in
ver Hamburg ihre Thätigkeit auf Unter dieſen befand ſich auch ein Dr
Die welcher bis dahin in einem von Halle nicht weit entfernten Orte als

rden Stütze des dort anſäſſigen Arztes fungirt batte Plötzlich traf aus
Hamburg die Nachricht ein daß Herr E in dem edlen Beſtreben

ern ſeine Kräfte den leidenden Mitmenſchen zu widmen am Seuchen
ihnen orte ein Opfer ſeines Berufes geworden von der Cholera er
e ſich griffen und hinweggerafft ſei Mit Recht war damals das Mitleid
aben wegen des jähen Todes des Braven ein allgemeines trauerte

aulen doch um ihn wie es hieß die jugendliche Braut die Tochter eines
dann Geiſtlichen in unſerer Provinz um den ihr ſo unerwartet entriſſenen
aber Geliebten der ſie bald heimführen ſollte indem die Zeit der Hochzeit

r Zu ſchon feſtgeſetzt war Jn mehreren Zeitungen auch hieſigen ward der
dieſe Tod des jungen Arztes ſeitens der Angehörigen bekannt gegeben

em Vielleicht hat die Braut in der folgenden Zeit für ihren Schmerz um
es an den Verluſt des Mannes dem ſie ihr Herz geſchenkt Linderung ge
ragen funden zumal auch nachträglich in weiteren Kreiſen manches kund ward

Schloß was wenig dazu augethan iſt zu beweiſen daß der Erwählte ihrer
einen Liebe würdig war Die diesbezüglichen Gerüchte mögen hier unberück

ſichtigt bleiben Senſation aber dürfte jetzt eine Nachricht erregen
welche die Nordhäuſer Ztg in ihrer neueſten Nummer verzeichnetund welche die Zweifel beſtätigt die von einzelnen Perſonen damals

e ſieht als der Tod des Arztes gemeldet ward geäußert wurden Wir
Blatt bemerken daß weil alle Details jener Notiz des genannten Blattes
ikreich auf den angeblich Verſtorbenen allein paſſen indem ja auch der Tod
Aber eines anderen jungen Arztes aus unſerer Provinz im Dienſte der

ig der Cholera Bekämpfung nicht bekannt geworden wir ſelbſt die Identität
u als beider Perſonen als ſicher annehmen Die Nordh Ztg ſchreibt
t als Eine wunderliche Geſchichte wird hier mit Bezug auf eine

d auch in unſerer Stadt nicht unbekannte Verlobung aus der letztender Hamburger Cholerazeit erzählt die wir mit einigem Zweifel an der
die in Wahrheit derſelben hier wiedergeben wollen Ein junger Arzt unſerer
Maße Provinz eilte bei Ausbruch der Cholera nach Hamburg um dort Hilfe
t hat zu leiſten und verließ die ihm verlobte Braut trotzdem der
lange Hochzeitstag der die Beiden fürs ganze Leben vereinigen ſollte
amit bereits auf einen nahe bevorſtehenden Termin feſtgeſetzt worden war
akute Wenige Tage vor der Hochzeit traf von Hamburg die amtliche Nach

richt bei der Braut ein daß der junge Arzt ihr Bräutigam ein
Opfer der böſen Seuche geworden und begraben ſei
Jetzt ſoll nun aber der Todtgemeldete von Amerika aus an ſeine
Mutter die briefliche Nachricht haben gelangen laſſen daß er nicht

P todt und nicht in der i Welt ſei ſondern ſich geſund und
munter in der neuen Welt befinde Aus Heirathsſcheu iſt er
nach Hamburg gegangen hat einem an der Cholera Ge

e des ſtorbenen ſeine Viſitenkarte und Papiere zugeſteckt und
iſt nach Amerika abgereiſt während der Geſtorbene
unter ſeinem der Arztes Namen beerdigt worden iſt

fuh Es wird auch der Grund der Heirathsſcheu erzählt die Braut trägt
fuhr keinerlei Schuld an der Abreiſe des Heirathsſcheuen Jn der Vor

nheit ausſetzung daß vorſtehende Meldung auf Wahrheit beruht enthalten wir
ablick uns jedes weiteren Kommentars überlaſſen es vielmehr unſern Leſern
ßland alle möglichen Kombinationen anzuſtellen und den Fall der richtigen
h mit Beurtheilung zu würdigen Zu bedauern iſt vor allen eine Perſon

n wiraſſen Aus dem Vereinsleben
n iſt Konſervativer Verein Jn der vorgeſtern Abend in den
n Kaiſerſälen abgehaltenen Sitzung des Konſervativen Vereins ver

breitete ſich Herr Superintendent Palmis aus Oſterburg in längerem
ch er Vortrage über die gegenwärtige Lage in Staat Kirche und Geſellſchaft
halt die er als von dem Gefühle der Unſicherheit und Unzufriedenheit be

f die herrſcht hinſtellte

re Eröffnung des Wintkergartens
uf W Das hnundertfache Ah und Oh das geſtern die Räume
ruſ des neueröffneten Wintergartens durchſchwirrte könnte füglich

ſchon auch das A und O unſerer Beſprechung bilden All die blendende
Arme Pracht und Herrlichkeit im Einzelnen zu ſchildern fehlt uns leider

jetzt der Raum wir müſſen uns daranf beſchränken unſeren Leſern ein
ie ich ungefähres Bild des Geſammt Eindruckes zu bieten Eines wollen

nicht wir vorweg konſtatiren Durch die Eröffnung des Wintergarteus
iſt Halle um eine Sehenswürdigkeit bereichert die ſelbſt dem Welt

endem ſtädter trotz ſeines vielberufenen nil admirari Bewunderung ent
dte er locken muß Ein zahlreiches und gewähltes Publikum gab dem
dieſe neuen Hauſe die Weihe Jn Parquet und Loge offenbarte es ſich

Die über welchen Reichthum anmuthiger Frauen und Mädchen unſere
Stadt verfügt denn die erſchienenen Damen bildeten einen

e ich Blumenflor wie ihn herrlicher kein anderer Garten aufzuweiſen

e ver BGvo vwÜnfſanooonnoonohs
mal Anterkleidu Normal Anterkleider

haben dürfte und das ſchönſte iſt man genießt den Anblick all
dieſer Schönheit vervielfacht denn die Spiegelwände erwecken die
Jlluſion als dehnte ſich der Saal ins Unendliche ans und das in
ihm verſammelte Publikum gewinnt dadurch den Anſchein einer
Maſſenhaftigkeit die jedem Theaterdirektor das Herz vor Freuden
hüpfen machen müßte Welchen Werth es nebenbei hat in den
Sviegel blicken zu dürfen ohne dadurch die Aufmerkſamkeit bos
hafter Spötter zu erwecken dürften unſere jungen Damen ganz
beſonders zu ſchätzen wiſſen Geſtern Abend freilich ſchienen ſie
für dieſe ſonſt unerläßliche Beſchäftigung keine Zeit zu haben ſon
dern vollauf von dem Zauber der Umgebung gefangen genommen
zu ſein Beim Betreten des Saales fällt vorerſt die geſchmack
volle Dekoration der rechten Waund auf deren oberer Theil faſt
vollſtändig durch Orangerien verdeckt iſt und an der hellfarbige
Putten in Silberton gehaltene Schilder und Embleme
tragen Den Mittelpunkt dieſer Wand bildet eine Niſche
mit der plaſtiſchen Geſtalt einer Sappho Die Orangerien
finden ihren Abſchluß nach unten hin in grottenartigen Tuff
ſtein Arrangemeunts an die hinwiederum ſich die beſagte Spiegel
wand ſchließt Zwei mächtige Kokospalmen flankiren die Bühne
dieſe ſelbſt iſt mit zahlreichen Palmen Arrangements geſchmückt
Das Grün der breitblättrigen Muſa Lorbeerbäume und Palmen
füllen den übrigbleibenden Raum aus Einige Schwierigkeiten
ſcheint die linke Wand mit ihren zahlreichen Bogenfenſtern vernr
ſacht zu haben und es iſt auch nicht gelnngen dieſer Schwierigkeit
völlig Herr zu werden Dieſe Wand macht den Eindruck des Zu
ſamuengeflickten Regelloſen und wirkt in ihrer dekorativen Ju
konſequenz beunruhigend Oben ſchildertragende Genien in plaſtiſcher

Ausführung und die Hälfte der Bogeufenſter in der Mitte ein
Wandgemälde das den unteren Theil der Fenſter verdeckt und
unten Spiegelglas nebenbei noch Tufſtein und Blumenarrange
ments und das Alles ohne die mindeſte Spur vermittelnder Ueber
gänge Die Logen an der der Bühne gegenüberliegenden Wand
machen einen gefälligen Eindruck und ſind auf das geſchmackvollſte
drapirt Nüchtern wirkt der Plafond Derſelbe ſtellt einen Himmel
dar Wir ſagen ausdrücklich einen Himmel und nicht den
Himmel denn der Himmel des Wintergartens iſt ein ganz be
ſonderer Himmel er hat nämlich Glasfenſter ſchöne große
und breite Glasfenſter ſo daß man im Wintergarten mit
Recht ſagen kann Es ſieht das Aug den Himmel offen
Ob aber auch das Herz in Seligkeit ſchwelgt wird von den
Leiſtungen der ſich produzirenden Künſtler abhäugen Die zahl
reichen Palmen Dekorationen erwecken die Erinnerung an das
andere Dichterwort Man wandelt nicht ungeſtraft unter Palmen
Wir hoffen daß es hier keine Anwendung finden wird und das geſtern
Dargebotene berechtigt auch in der That zu ſchönen Erwartungen
Den Anfang bildete ein hübſcher Prolog mit dem Herr E Schöner
ſtädt die Erſchienenen begrüßte und in dem er mittheilte daß
das Hans dem ewig Wahren Guten Schönen und den Grazien
geweiht ſein ſoll Aus dem weiteren Jnhalt dieſes Prologs erſahen
wir daß es vornehmlich Frau Muſika iſt der in dem Winter
garten ein neuer Tempel gebannt Der Prolog zeichnete
ſich durch Kürze aus die melodramatiſche Einleitung
und den gleichartigen Schluß hielten wir für überflüſſig Ein
eigentliches Programm enthielt der Prolog nicht ebenſowentg halten
wir das ſich daranſchließende Concert mehr für einen Weiheakt
als für ein Programm denn der prunkvolle Rahmen ſcheint uns
für einen Concertſaal für Hausmnſik zu großartig Promenaden
Concerte Markenbälle und ähnliche Veranſtaltungen dürften erſt
die Pracht dieſer Räume zu wahrer Geltung kommen laſſen Sehr
gut gewählt war als erſte Nummer des Programms gleichſam
als Begrüßung die große Arie der Eliſabeth aus Tannhänſer
Sei mir gegrüßt du traute Halle Fräulein Kutſcherra

brachte dieſe Arie mit glänzenden Stimmmitteln wirkungs
voll zum Vortrage und erwies ſich auch im weiteren
Verlaufe des Abends als eine Sängerin von bedeutender
Begabung Auch die übrigen Künſtler gaben ihr Beſtes beſondere
Erwähnung verdienen Frl Wuſchke die eine Arie aus Adams

Nürnberger Puppenfee trotz großer Befangenheit mit vieler An
muth und gutem Gelingen zum Vortrag brachte Jn Herrn Petzoldt
lernten wir einen Baritoniſten mit guten Stimmmitteln kennen bei
Fräulein Sophie Erben jedoch machte ſich Mangel
an reiner Ausſprache und gefälligem Auftreten unangenehm
bemerkbar Die Jnſtrumental Muſik verdient alles Lob
Das dem Saal ſich anſchließende Café ſowie die eine Treppe
höher belegenen Speiſeſäle vereinen gediegene Pracht mit geſchmack
voller und behaglicher Eleganz Wir hoffen daß dieſes neue
Etabliſſement das für ſeine Erhaltung nothwendige zahlreiche
Publikum finden wird und wünſchen ihm Blühen und Gedeihen

Luſtige Ecke
Folgende geharniſchte Erklärung erlaſſen mehrereſSchmiede

berger Damen in der letzten Nummer des dortigen Sprechers
Die Vorträge der letzten Liedertafel ſind am Sonnabend bei ziemlicher

Betheiligung ſehr gut ausgefallen dagegen wurden wir nach den Vor
trägen ſehr enttäuſcht Anſtatt daß beim Tanzen die Herren ſich den
hieſigen Damen widmen nein da wurde das Fräulein K mit als
Hauptperſon betrachtet welche gar nicht den Verein in Vorträgen
unterſtützt ſondern ſich nur bei dem Vergnügen betheiligt Wir wollen
ganz von den Rundtänzen abſehen aber bei der Polonäſe müßten
doch die hieſigen Damen zuerſt den Vorzug haben Gewundert haben
wir uns ſehr daß ſich auch dieſes Jahr wieder eine Großſtädterin an
unſerem kleinſtädtiſchen Vergnügen betheiligt Sollte auch im nächſten
Konzert das betreffende Fräulein ihre N wieder dabei haben was
uns nicht gerade ſehr erwünſcht wäre dann hoffen wir mitwirkenden
Damen doch daß die Herren die Auswärtigen links liegen laſſen

Flanell und Barehent Hemden Jagdwesten

denn es ſind nicht nur Großſtädter welche gut tanzen Mehrere
Damen der Liedertafel

Vehnlichkeit Zwiſchen dem Nordpol und der Taſche in
Frauenkleidern beſteht eine unzweifelhafte Aehnlichkeit Beide ſind

Mann Entzückend biſt Du in dieſem Kleide das
ohne Frage vorhanden aber nicht zu finden

Parirt
iſt wahr aber das Geld Frau Kommt nicht in Betracht
wenn es gilt Dir eine Freude zu machen

Fortſchritt 1 Lehrjunge Du ſpürſt Du wat davon daß
Dein Meeſter dem Verein zur Verbeſſerung der Lage der dienenden
Klaſſe beijetreten is 2 Lehjunge O ja ſeit der Zeit ſagt er

r

immer Sie kommen Se her wenn er mir durchhauen will
Jm Eifer Geheimpoliziſt Jhr Verdacht gegen Jhren

Kaſſirer beſtätigt ſich wie mir ſcheint nicht ich glaub Sie können
ſeiner Ehrlichkeit wegen ruhig ſein Er treibt keinerlei Aufwand lebt
allerdings anſtändig Prinzipal ihn unterbrechend
Ja aber das iſt es ja eben von dem Gehalt das ich ihm

gebe kann er abſolut nicht anſtändig leben

Telegramme und letzte Uaghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Urtheile der Preſſe über die Rede Caprivi s
S Berlin 24 November 10 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Sämmtliche Morgeu
blätter veröffentlichen Commentare zur geſtrigen Reichskanzler

x22 2für Damen Herren und Kinder

UVnterbeinkleider ete
Grosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Brummer Benjamin

Nede Die Nordd Allg Ztg nennt die Rede Caprivi s
eine geſchichtliche That da ſie Klarheit über die entſcheidenden
Zwiſchenfälle verbreitet hat die dem letzten Krieg für die Einigung
Deutſchlands vorangegangen Caprivi habe neuerdings auf die
raſtloſe Aufmerkfamkeit hingewieſen die ſeit den letzten Jahrzehnten

von den berufenſten Hütern unſerer nationalen Exiſtenz den
nationalen und politiſchen Strömungen und allen Möglichkeiten
ihrer weiteren Geſtaltung zugewendet worden iſt und in Zukunft
zugewendet werden muß Das Schwert in der Scheide die Hand
am Griff das ſei die Haltung welche unſerer Nation durch ihre
Geſchichte zur Pflicht gemacht iſt Wir müſſen im Frieden ſtets
der Möglichkeit eingedenk ſein daß an uns Ereigniſſe wie die von
1870 herantreten können Die Kreuzztg hofft daß die
warm patriotiſchen Worte am Schluß der Rede ihren Eindruck
auf die Abgeordneten nicht verfehlt haben dürften Das Hanupt
intereſſe beanſpruche die Eröffnung Caprivi s über die Emſer
Depeſche die den Heldenkaiſer Wilhelm in neuer Glorie erſcheinen

läßt Die ſtarken Kriegsrüſtungen Jtaliens und Oeſterreichs
habe der Kanzler nicht durchweg überzeugend dargelegt
Mit Befriedigung und Genugthuung konſtatirt das Blatt
daß die einjährige Bewilligungsfriſt für die verbündeten Re
gierungen unannehmbar und daß eine Verfaſſungsänderung be
hufs Einführung der zweijährigen Dienſtzeit nicht geplant ſei
Jm Uebrigen habe die Rede keine Ueberraſchungen gebracht

Die Natioualztg hebt in ihrer Beſprechung voruehmlich
jenen Theil der Rede welcher ſich mit der Emſer Depeſchenaffaire
befaßt heraus und konſtatirt mit hoher Befriedigung die glänzende
Rehabilitirung Bismarcks Von der übrigen Rede ſet Vieles
überflüſſig geweſen Der Gedanke daß Deutſchland keinen Prä
ventivkrieg führen will ſei mit unnöthiger Ausführlichkeit ent
wickelt Er habe jetzt das Gegentheil von dem ſagen müſſen
was er Caprivi in der letzten Seſſion zur Bekämpfung des
Benuruhigungsbacillus vorgebracht Die weitſchweifigen Dar
legungen über Frankreich und Rußland machen da ſchon oft
wiederholt einen unerwünſchten Eindruck Das Bild welches
Caprivi geſtern gemalt habe ſei von Bismarck in deſſen Rede
am 6 Februar 1888 mit dem bekannten saigner à blance
ehenſo treffend bezeichnet worden Die Rede habe im Uebrigen
die Bedenken über die Vorlage nicht beſeitigen können
Die Börſenztg freut ſich gleichfalls über die Klarſtellung
der Emſer Depeſchenaffaire und erblickt im Uebrigen in der Rede
eine ſo friedliche Darſtellung der Lage wie man ſie von jenem
Platz aus noch nicht gehört habe An das franco ruſſiſche Ge
ſpenſt mag man hente trotz der Rede uicht mehr glanben
Die Voſſ Ztg konſtatirt der Kanzler habe keinen einzigen
neuen Gedanken entwickelt Es hätte Alles vor 5 oder 10 Jahren
ebenſo entwickelt werden können Allzu friedlich könne eine Rede
welche eine Militärvorlage durchbringen will allerdings nicht
lauten aber der Beunruhigungs Bacillus den Caprivi ſoeben aus

geſtreut werde keinen günſtigen Nährboden finden Das
Berl Tagebl lobt die Aufrichtigkeit der Rede und ſchließt

ſich im Uebrigen der Anſicht der Voſſ Ztg an

Tagrshalender
RNeſidenz Doingaſſe 56
Untverſſtät Schulberg 9 an der alten Promenade
Moritzburg am Paradeplatz
Rother Thurm am Markt
Provinzial Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags don
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunfſtgewerbe Alchamt
und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld

50 Pf
Kupferſtichkabinet Domgaſſe

Donnerstag 11 1 Uhr
Theater Stadttheater alte Promenade 17
Kgl Univerſitätébibliothek Friedrichſtr 42 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien tägich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Juſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Botaniſcher Garten gr Wallſtr 285 Montag Dkenstag

Donnerstag Freitag von 12 und 6 Uhr Mittwoch u Sonnabend
don 12 Uhr Vorm

Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 78
Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm

Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſtr 7
geöffnet von 1 und 6 Uhr

Städtiſche Sparkaſſe NRathhausgaſſe Wochentags 1 und
Sophienſtraße 29

5 Uhr
Städtiſches Gymnaſinm
Diakouniſſenhaus nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Franckelcse

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Deufmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 187071 gefallenen Hallenſer Markt
Amateur Photographen Verein jeden Donnerstag Abends

8 Uhr Sitzung im Freybergsbräu
Patentſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 I
für den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
an Jedermann unentgeltlich geöffnetRliniſcher Kalender Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich ur Geh Rath Prof Dr Weber

im alten Oberbergamtsgeblude

II 4 r 1151 Prof Dr Seeligmüller
12 1 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr v BramannAugen Klinik 10 11 Geh Rath Prof von Hippel

Nerven Klinik 10 11 Geh Rath Prof Dr Higig
Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze
Haut Klinik 11 12 Dr Kromayer Privat Doeent
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr
Geh Nath Prof Dr Kaltendach

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 44 anzeigen zu wollen

23 Gr Ulvrichseär 23 naret W I Et



Selſte 4

9Winterü
Freitag

berzie
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Um meine großen Vorräthe in fertigen
Ueberziehern und Hohenzollernmänteln bis
Weihnachten möglichſt zu räumen verkaufe
dieſelbenzubedentendherabgeſetzten Preiſen

her
3 4 n f e7 S
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Otto Knoll
e

Blutarme und Bleichsüehtige
In den 4

marke vVersehen ist

Pay

sind in allen Apotheken
Droguerien und Mineralwasser
handlungen zum Preise von 85 Pfg pro Schachtol

zu babden

trägt

Mal re J ex r Ja Bonvons
haben sich seit 25 Jahren als die besten MHusten und Katarrhmittel bewährt

Eisen Malzextract für

Man achte darauf dass die Schachtel mit einer ovalen Verschluss
welche das Facsimile Ph Herm

da viele werthlose Nach
ahmungen exästiren

Leberthran Malzextract
sehr wirksam u leicht zu nehmen

otheken und Drogen handlungen zu haben Man verlange Loeflund

Tapiſſerie
Theod Lühbr Leipzigerſtr 93

gegenüber dem Reichskanzler

Spezial Heſchäft
Beſte Bezugsquelle für

Weihnachts Tandarbeiten

Perlobungs und

Trauringe

maſſiv 8 und 14karät Gold à Paar von
8 Maek an bis 30 Mark Alle gang
r Größen ſtets vorräthig Gravirung
gratis

F R TittelGold u Silberwaaren Bijouterie
waaren Fabrik

Liebenauerſtraſje 25Kanstl Zahne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchinerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn Trockenesoperationen führt aus n Brennholz

Rob Pfaudler ie Fuhre bis vor s Haus 9 Mk
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg Opel Stroedicke Halle Telephon 6

verbeſſert Thatſächlich vNen
Jedem in einer Stunde nach

der vorzugl Schule ohne Lehrer
erlernbar unübertr Größe 555035
em 22 Saiten Hochſein u haktbar
gearbeitet Ton wundervoll Dracht
Jnſtrument Preis nur Mk 6
mit Schule c geg Nachn O C F
Miether Jnſtrum Fabrik Hannover

ff Harzer Kümmelkäſe verſendet
gegen Nachnahme oder Kaſſe 100 Stck zu
83,50 Mk fr 500 Stück zu 15 Mk fr
Bahnſend billiger die Käſefabrik von

Patent Zither neuVohnerwichſe
für Parquetböden und Oelfarbenanſtriche

empfehlen billigſt

E Walther s Nachf
Moritzthor 1 und Steinweg 29

Dahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung tür
Uubemittelte nuentgeltlich Plomben
küustliche Zähne etc gegen Erstattung

der Anslagen

Konkurswanren Ausverkauf
von Schnhwaanren

Die aus der G Ohm ſchen Konkursmaſſe herrührenden Waaren
vorräthe beſtehend aus

ca 6000 Daar Damen Herren Kinderſchuhen und
Stiefeln jeder Art Ballſchuhen Turnſchuhen Reiſe
ſchuhen Sporkſchuhen Gummiſchuhen Filzſchuhen
und RBantoffeln

werden nebſt anderen Schuhwaaren in dem früheren Geſchäftslokal des Ge
meinſchuldners

Geiststrasse Nr 2
ſchrägüber von der Alten Promenade zu Taxpreisen ausverkauft

Verkaufszeit Vormittags von 12 Uhr
Nachmittags von 8 Uhr

h

Zu IPeiſinachtsgeſchenken
empfehle ich zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Hanätneher in ganz vorzüglich durabler und praktiſcher Qual
à Dtzd 3 6 9 10 12 15 Mk

Tafeltücher in Drell und Damaſt weiß und farbig äußerſt
preiswerth in ganz vorzüglichſter Güte

Taschentüeher weiß farbig und buntkantig à Dtzd 1,20 bis
12 Mk Säumen und Zeichnen bei vorzüglichſter Aus
führung zu billigſtem Preiſe

C A Schnabel Gr Märberſtr 2
ganz nahe am Markt

h

Mache das werthe Publikum von Stadt und Dorf Alsleben ſowie den um
liegenden Ortſchaften auf mein

Woll und Baumwollwaaren Gesechäft
welches ſich im Schloſſermeiſter Martmann ſchen Grundſtück

P Bahnsitrasse 18
befindet aufmerkſam und empfehle

J h hzu erſtaunlieh billigen Preiſen
für Männer Frauen und Kinder

Jagd westen Vnterhosen Hemden Jacken Röcke Röck
cehen Capotten Handschuhe Kopttücher Schürzen

in Warp und Leinen u ſ w

Otto Teichmann junm
Bahnſtraße 18

h

h

n J r lren m 2 wuttn ne er ner er en erreeeke M n l un h
in gewöhnlicher und vernickelter Ausführung

ſowie neueſten Vatenten
offeriren

Hempelmann Krause
Nebenverdienst 3600 IK jährl festes Gehalt

können Personen jeden Standes welche in ihren freien Stunden sich be
Otferten sub F 9879 an Rudolf Mosseschäftigen wollen verdienen

Frankfurt a M

Dir Firmenſchreiberri

von Scheidemantel
befindet ſich

Henriettenstrasse II
Privatwohnung Alte Promenade 19

Germanisohe Fisch und

Delſkatessen Hancdlung

Gr Ulrichſtraße 374
2 Pfd grüne Heringe 15 Pfg
CLebendfr Schellfiſehe
Seehechte Cabligus

Schollen Sander u ſ w
Prima Hüchlinge u Sprotten

Feinſte Fleiſeh Wertnnd Delikateſßzwagaren
eingengehte Früehte z

ſonſtige Conſerven
zu den billigſten Preiſen

Empfehle beſonders
ff Landblutwurſt à Pfd 65 Pfg

wirkl hochfeinen int Schweizerkäſe
à Pfd 60 Pfg

feingewürzte Delikateß Sülze
à Pfd 1 Mk in Formen v 10 Pfg an
ff Anchovis à Glas mit Schrauben

verſchluß Pfd Jnhalt 40 Pfg
beſonders feinen Ural Caviar

à Pfd 4,50 Mk
dsgl Elb Caviar à Pfd 3,50 Mk

n r

J J l 7

Trauringe
maſſiv Gold geſtempelt das
Paar von 8 Mk an ganz
breite Ringe das Paar 12
Mk inkl Gravirung ſowie
alle höheren Preislagen
Stets großes Lager

vorräthig
Extra Anfertigung binnen

wenigen Stunden Anechte
Ringedas Stückvon60 Pfg

Essig
Gr Alrichſtraße 39
Leipzigerſtr 85/86

Unterzeichnete empf ihre ſeit 30 Jahren
beſtehende Zaſch u Blättanſtalt Hand
wäſcherei ohne Aetzſtoffe

Frau Röttger Karlſtr 18
LartofelnHochfeine Eierkartoffeln pro CEtr

2,50 Mk frei Haus
K Erhbe Dorotheenſtr 11

Halle aS Geiststr 20 II Etage links Fried Hahne Markvippach i H S W

Oberhemden
nach Maass

Herrenkragen und Manschetten
Cravatten

Jngdwesten
Unterzenge
Strümpke

Leibhbiümcden
empfiehlt

H C Weddy Pöniche
7 Leipzigerstrasse 7
e

Reeller Kusverkauf
Wegen

gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts
anderer Unternehmungen halber

verkaufe von heute ab ſämmtliche Waaren zum Einkaufspreis und empfehle

Hochfeine Herren u Knaben Anzüge u Ueberzieher
in dauerhaften guten Stoffen ebenſo einzelne Hoſen

Damen Mäntel u Jackets
für Herbſt und Winter in nur neuen Fagçons

Tischdecken Teppiche Gardinen Leinwand Bettzeug Hand und
Tischtücher Flanell Lama und andere Kleiderstoffe

Barchenthemden Unterhosen Jagdwesten und Strickjacken
Um gütigen Zuſpruch bittet A L uistig

Hermannſtraſze 2h geradeüber der Schule
Mache noch beſonders auf einige 1000 mm schwarze COachemire in

nur guter Qualität aufmerkſam

Gasmotorenfabrik W Hees
Magdeburg Sudenburg

Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890
Ueber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im

Betriebe
Einfachfte ſolideſte und bewährte Konſtruftion Geringſter
Gasverbrauch Leichteſte Jnbetriebſetzung und zuverläſſigſter Gang Keine Wartung während des Betriobes6

Proſpekte und Zeugniſſe auf Wunſch

Ueber die P Kneiſel ſche

Uanar Tinktur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkend

reinigend u orhaltend wirkt u daſſelbe wo noch die geriagſte Keimfähigkeit vor
handen man leſe die evari ſelbſt bis zu jugendlicher Fülle vermehrt wie dieſes
altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmeticim Pomaden n dgl
ſind hierbei gänzlich nuglos Obige Tinkt iſt amtl geprüfi Jn Halle nur echt
bei 4 Sohinter Nuchf Gr Steinſtr 6 M Waolisgots Gr Ulrichſtr 29
und F Pata Gr Ulrichſtr 10 In Flac zu 1 2 und 8 Mk

2
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